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(54) Falzapparatanordnung in einer Rollenrotations-Zeitungs-druckmaschine

(57) Eine Falzapparatanordnung (8) in einer Rollen-
rotationsdruckmaschine mit einer ersten Falztrichter-
Reihe (10a) und einer unter der ersten Falztrichter-
Reihe (10a) angeordneten zweiten Falztrichter-Reihe
(10b), die jeweils einen ersten, zweiten und dritten
Falztrichter (12, 14, 16, 18, 20, 22) zum Falzen von über
die Falztrichter (12, 14, 16, 18, 20, 22) geführten
Bahnsträngen (24) umfassen, zeichnet sich dadurch
aus, dass ein unterhalb eines der Falztrichter (18, 20,
22) der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) angeordneter,
bewegbarer Falzapparat (34) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Falz-
apparatanordnung zum Falzen einer Vielzahl von
bedruckten Bahnsträngen, insbesondere in einer Rol-
lenrotations-Zeitungsdruckmaschine, gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] In der Zeitungsproduktion wird in der Regel
eine Vielzahl von Papierbahnen durch mehrere Druck-
werke geführt und ein- oder beidseitig mit einem ein-
oder mehrfarbigen Bild bedruckt. Anschließend werden
die bedruckten Bahnen längs in Bahnstränge geschnit-
ten, die einem Falztrichterabschnitt mit einem Falztrich-
ter oder mehreren Falztrichtern zugeführt werden, in
dem die Bahnstränge längs gefalzt werden. Bevor die
Bahnstränge den Falztrichtern zugeführt werden, wer-
den sie in der Regel vor dem Einlaufen in den Falztrich-
terabschnitt und auch nach dem Verlassen des
Falztrichterabschnitts mittels Führungswalzen überein-
ander gelegt, so dass die gewünschte Paginierung und
Abschnittseinteilung der fertigen Zeitung entsteht.
[0003] Nach dem Verlassen des Falztrichterab-
schnitts werden die übereinander liegenden und längs
gefalzten Bahnstränge ein weiteres Mal übereinander
gelegt und einem nachgeordneten Falzapparat zuge-
führt, in dem sie quer gefalzt, in einzelne Signaturen
geschnitten und anschließend in einen Versandraum
transportiert werden, in dem die fertigen Zeitungen
zusammengetragen, gestapelt und versandfertig
gemacht werden.
[0004] Gemäß dem Stand der Technik umfassen
Falztrichterabschnitte in der Regel drei Falztrichter-
paare aus übereinander angeordneten Falztrichtern
und einen ortsfest in der Druckerei angeordneten Falz-
apparat, dem die übereinander liegenden und längs
gefalzten Bahnstränge zugeführt werden. Die Zufuhr
der gefalzten, übereinander liegenden Bahnstränge
zum Falzapparat erfolgt mittels einer Vielzahl von
jeweils unterhalb der Falztrichter angeordneten Füh-
rungswalzen, um welche die längs gefalzten, überein-
ander liegenden Bahnstränge geführt werden.
[0005] Aufgrund des sog. Radiuseffekts, der
dadurch entsteht, dass bei übereinander liegenden, um
eine Umlenkwalze geführten Bahnsträngen der äußere
Bahnstrang einen größeren Abstand vom Rotationszen-
trum der Walze hat als der innere Bahnstrang, kommt
es häufig zu Faltenbildung und anderen Beschädigun-
gen der bedruckten Bahnen, die das Druckbild und
damit die Qualität der Zeitung beeinträchtigen. Insbe-
sondere besteht die Gefahr, dass die Bahnstränge
durch die unterschiedliche Bahnspannung reißen, ver-
knittern oder sich verheddern, was ebenfalls die Druck-
qualität beeinträchtigt. Außerdem besteht die Gefahr
des Abschmierens der frisch aufgedruckten Farbe an
der Umlenkwalze oder von Verschiebungen des sog.
Schnittregisters, das die Position bestimmt, an der die
Bahnstränge im Falzapparat quer geschnitten werden,
so dass eine fertig geschnittene Zeitung entsteht.

[0006] Die wichtigsten Parameter, welche die
Wahrscheinlichkeit der oben genannten Beschädigun-
gen des Druckprodukts beeinflussen, sind die Paginie-
rung der Zeitungen, der Durchmesser der
Führungswalzen, der Winkel, in dem die Bahnstränge
um die Führungswalzen geführt werden, die Abschnitts-
länge, die Anzahl der zusammengetragenen Abschnitte
und die Durchmesserveränderungen der Press- oder
Zugwalzen oder, welche die Bahnstränge über die
Falztrichter führen bzw. jeweils unterhalb der Falztrich-
ter angeordnet sind, sowie die Fähigkeit der Zugwalzen,
das Papier zu halten.

[0007] Eines der Hauptprobleme während des
Betriebs der Druckmaschine besteht darin, dass starke
Faltenbildungen, die zu Rissen führen können, nicht nur
sichtbare Beeinträchtigungen des Druckbilds mit sich
bringen, sondern auch Papierstaus im Falzapparat ver-
ursachen können, die zwangsläufig zu einem längeren
Maschinenstopp und damit zu einem Produktionsaus-
fall der Druckmaschine führen können.
[0008] Ausgehend von den Nachteilen des Stands
der Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Falzapparatanordnung in einer Rollenrotati-
onsdruckmaschine zu schaffen, durch welche die
Gefahr der Faltenbildung in den bedruckten Bahnsträn-
gen reduziert wird.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
[0010] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0011] Eine erfindungsgemäße Falzapparatanord-
nung in einer Rollenrotations-Zeitungsdruckmaschine
umfasst vorzugsweise eine erste Falztrichter-Reihe,
eine vorzugsweise schräg, d. h. mit einem Versatz,
unterhalb der ersten Falztrichter-Reihe angeordnete
zweite Falztrichter-Reihe mit jeweils einem ersten,
zweiten und dritten Falztrichter, an denen die über die
Falztrichter geführten Bahnstränge längs gefalzt wer-
den, und einen unterhalb von einem der Falztrichter der
zweiten Falztrichter-Reihe angeordneten bewegbaren
Falzapparat, dem die längs gefalzten Bahnstränge nach
dem Verlassen der Falztrichter zugeführt werden.
[0012] Durch die Anordnung von zwei Falztrichter-
Reihen und einem bewegbaren Falzapparat, der unter
einem beliebigen Falztrichter der zweiten Falztrichter-
Reihe angeordnet sein kann, wird die Gefahr von
Beschädigungen im Druckbild, insbesondere von Fal-
ten, Rissen, unterschiedlichen Spannungen und
Abschmieren der Farbe deutlich reduziert.
[0013] Ferner hat sich herausgestellt, dass durch
die erfindungsgemäße Falzapparatanordnung Ver-
schiebungen des Schnittregisters, d. h. der Lage des
Druckbildes auf den Signaturen, ebenfalls reduziert
werden können.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung kann ferner vorzugsweise unter jedem Falzt-
richter eine Vielzahl von Führungswalzen, Sammelwal-
zen oder Zusammentragwalzen vorgesehen sein,
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welche die längs gefalzten Bahnstränge von den Falzt-
richtern der ersten und zweiten Falztrichter-Reihe dem
Falzapparat zuführen und mittels welcher vorzugsweise
alle gefalzten Bahnstränge vor dem Einlaufen in den
Falzapparat übereinander gelegt werden.

[0015] Ferner kann es vorgesehen sein, dass über
die Falztrichter der ersten und zweiten Falztrichter-
Reihe jeweils eine Vielzahl von übereinander liegenden
Bahnsträngen in der Weise geführt wird, dass die
Gesamtzahl der über die Falztrichter der zweiten Falzt-
richter-Reihe geführten übereinander liegenden
Bahnstränge größer ist als die Gesamtzahl der über die
Falztrichter der ersten Falztrichter-Reihe geführten
Bahnstränge.
[0016] Aus der Tatsache, dass eine unterschiedli-
che Anzahl von übereinander liegenden Bahnsträngen
über die Falztrichter geführt werden kann, ergibt sich
der Vorteil, dass mehr Variationen in der Paginierung, d.
h. der Seitenaufteilung der Zeitung möglich sind, da vier
Bahnstränge oder halbe Bahnen in der Regel einen Zei-
tungsabschnitt bilden. Durch eine variierende Anzahl
von Bahnsträngen an jedem Falztrichter kann die
gewünschte Anordnung der Zeitungsabschnitte mit
einem höheren Maß an Flexibilität erreicht werden. In
diesem Zusammenhang hat es sich auch als vorteilhaft
erwiesen, wenn die Gesamtzahl der übereinander lie-
genden Bahnstränge, die über die Falztrichter der zwei-
ten Falztrichter-Reihe geführt werden, größer als die
Gesamtzahl der über die Falztrichter der ersten Falzt-
richter-Reihe geführten Bahnstränge ist, da dadurch die
Faltenbildung sowie sonstige Beschädigungen der
Druckprodukte reduziert werden können.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung kann es vorgesehen sein, dass über minde-
stens zwei der Falztrichter der ersten Falztrichter-Reihe
oder der zweiten Falztrichter-Reihe eine unterschiedli-
che Anzahl von übereinander liegenden Bahnsträngen
geführt wird, und insbesondere, dass über zwei Falzt-
richter der ersten Falztrichter-Reihe zwei übereinander
liegende Bahnstränge geführt werden. In dieser Aus-
führungsform ist der Falztrichter, über den die meisten
Bahnstränge geführt werden, vorzugsweise außen in
der ersten Falztrichter-Reihe (d. h. in deren Außenbe-
reich) angeordnet.
[0018] Insbesondere hat sich als vorteilhaft erwie-
sen, wenn uber zwei Falztrichter der ersten Falztrichter-
Reihe zwei übereinander liegende Bahnstränge und
über den dritten Falztrichter der ersten Reihe von Falzt-
richtern vier übereinander liegende Bahnstränge
geführt werden. Ferner kann die Gefahr der Faltenbil-
dung dadurch weiter reduziert werden, dass die beiden
Falztrichter, über welche die zwei übereinander liegen-
den Bahnen geführt werden, nebeneinander und der
dritte Falztrichter, über den gleichzeitig vier übereinan-
der liegende Bahnen geführt werden, außen in der
ersten Falztrichter-Reihe (d. h. in ihrem Außenbereich)
angeordnet sind.
[0019] Weiterhin kann es vorgesehen sein, dass

über mindestens zwei der Falztrichter der zweiten Falzt-
richter-Reihe eine unterschiedliche Anzahl von überein-
ander liegenden Bahnsträngen geführt wird. In diesem
Fall ist der Falzapparat vorzugsweise unterhalb des
Falztrichters der zweiten Falztrichter-Reihe angeordnet,
über den die größte Anzahl übereinander liegender
Bahnstränge geführt wird, damit diese Bahnstränge
direkt dem Falzapparat zugeführt werden können, ohne
vor dem Einlaufen in den Falzapparat über Führungs-
walzen geführt werden zu müssen.

[0020] Durch den Einsatz eines bewegbaren Falz-
apparats kann der Bahnverlauf der gefalzten Bahnst-
ränge wesentlich einfacher verändert werden, da der
Falzapparat leicht unter den die größte Anzahl an
Bahnsträngen falzenden Falztrichter bewegt werden
kann.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung werden vorzugsweise über zwei Falztrichter
der zweiten Falztrichter-Reihe vier übereinander lie-
gende Bahnstränge und über den dritten Falztrichter
der zweiten Falztrichter-Reihe acht übereinander lie-
gende Bahnstränge geführt, wobei weiterhin die Mög-
lichkeit besteht, dass die zwei Falztricher, über die vier
Bahnstränge geführt werden, nebeneinander angeord-
net sind und dass demgemäß der dritte Falztrichter,
über den acht Bahnstränge geführt werden, außen in
der zweiten Falztrichter-Reihe, vorzugsweise direkt
über dem bewegbaren Falzapparat, angeordnet ist.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung sind die Falztrichter der ersten Falztrichter-Reihe
bezüglich der Falztrichter der zweiten Falztrichter-Reihe
vorzugsweise in einer Linie angeordnet, so dass bei-
spielsweise die Spitze eines Falztrichters der ersten
Falztrichterreihe und die Spitze eines Falztrichters der
zweiten Falztrichterreiche in einer im Wesentlichen ver-
tikal durch die Falztrichter verlaufenden Ebene liegen.
[0023] Alternativ kann es auch vorgesehen sein,
dass die Falztrichter der ersten Falztrichter-Reihe
bezüglich der Falztrichter der zweiten Falztrichter-Reihe
in der Weise versetzt zueinander angeordnet sind, dass
die Spitzen der Falztrichter der ersten Falztrichter-
Reihe in im Wesentlichen vertikal zwischen zwei neben-
einander angeordneten Falztrichtern der zweiten Falzt-
richter-Reihe verlaufenden Ebenen liegen. Durch eine
derartig versetzte Anordnung kann die Anzahl der Füh-
rungswalzen für die die Falztrichter der ersten Falztrich-
ter-Reihe verlassenden, übereinander liegenden
Bahnstränge und demgemäß die Gefahr der Faltenbil-
dung weiter reduziert werden.
[0024] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung
werden in der folgenden Beschreibung bevorzugter
Ausführungsbeispiele in Zusammenhang mit den bei-
gefügten, nachfolgend aufgeführten Zeichnungen
näher erläutert.
[0025] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Ausführungsform
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einer Zeitungsdruckmaschine;

Fig. 2 eine detailliertere schematische Dar-
stellung der Falzapparatanordnung
gemäß der vorliegenden Erfindung mit
zwei jeweils drei Falztrichter umfas-
senden Falztrichter-Reihen, Füh-
rungswalzen und einem bewegbaren
Falzapparat;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der in
Fig. 2 gezeigten Falzapparatanord-
nung in einer ersten Anordnungs-
weise;

Fig. 4 die in Fig. 2 gezeigte Falzapparatan-
ordnung in einer zweiten Anordnungs-
weise;

Fig. 5 die in Fig. 2 gezeigte Falzapparatan-
ordnung in einer dritten Anordnungs-
weise;

Fig. 6 die in Fig. 2 gezeigte Falztrichteran-
ordnung in einer vierten Anordnungs-
weise;

Fig. 7 die in Fig. 2 gezeigte Falztrichteran-
ordnung in einer fünften Anordnungs-
weise;

Fig. 8 die in Fig. 2 gezeigte Falztrichteran-
ordnung in einer sechsten Anord-
nungsweise gemäß der bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung; und

Fig. 9 und 10 Falzapparatanordnungen des Stands
der Technik in zwei möglichen Anord-
nungsweisen.

[0026] Die in Fig. 1 gezeigte Zeitungsdruckma-
schine 1, z. B. eine Rollenrotations-Offsetdruckma-
schine, umfasst eine Vielzahl von Druckwerken 2 zum
Bedrucken einer Vielzahl von aus Rollenständen 6
zugeführten Bahnen 4 mit einem ein- oder mehrfarbi-
gen Bild. Die Rollenstände 6 sind vorzugsweise im Kel-
ler einer Druckerei angeordnet. Nach dem
Druckvorgang in den Druckwerken 2 werden die Bah-
nen 4 einer erfindungsgemäßen Falztrichteranordnung
8 zugeführt, die vorzugsweise in der Mitte der Zeitungs-
druckmaschine 1 angeordnet ist, aber auch an einer
Seite der Druckmaschine oder an einem Ende der
Druckmaschine angeordnet sein kann.
[0027] Wie in Fig. 2 näher gezeigt ist, umfasst die
erfindungsgemäße Falztrichteranordnung 8 eine erste
Reihe 10a mit beispielsweise drei Falztrichtern 12, 14,
16 und eine zweite Reihe 10b mit beispielsweise drei
weiteren Falztrichtern 18, 20 und 22.

[0028] Nach dem Druckvorgang in den Druckwer-
ken 2 und vor dem Einlaufen in die Falztrichteranord-
nung 8 werden die Bahnen 4 vorzugsweise in einzelne
Stränge oder halbe Bahnen 24 geschnitten, die dann
mittels über dem jeweiligen Falztrichter 12, 14, 16, 18,
20, 22 angeordneten Walzen 26 (Führungs- oder
Umlenkwalzen) den Falztrichtern 12, 14, 16 und 18, 20,
22 der ersten und zweiten Falztrichter-Reihe 10a, 10b
zugeführt werden.

[0029] Gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung können eine Vielzahl von Bahnsträngen 24, über-
einander angeordnet werden, bevor sie den
Falztrichtern 12 bis 22 zugeführt werden, wobei vier
Bahnstränge oder halben Bahnen 24 in der Regel einen
Abschnitt einer Zeitung bilden. Das Übereinanderlegen
oder Übereinanderführen der Bahnstränge 24 kann bei-
spielsweise mittels der in Fig. 1 gezeigten herkömmli-
chen Sammel- oder Abnahmewalzen 28 erfolgen, die
häufig auch als Zusammentragwalzen bezeichnet wer-
den.
[0030] Nach dem Passieren der Falztrichter 12 bis
22 werden die übereinander gelegten Bahnstränge 24
einem Press- oder Zugwalzenpaar 30 zugeführt,
wodurch die übereinander gelegten Bahnstränge 24
längs gefalzt werden. Nach dem Passieren der Zugwal-
zen 30 werden die längs gefalzten, übereinander lie-
genden Bahnstränge 24 über eine Vielzahl von
Führungswalzen 32 einem Falzapparat 34 zugeführt.
Wie durch den Pfeil 36 in Fig. 2 angedeutet ist, ist der
Falzapparat 34 in Bezug auf die Falztrichter 12 bis 22
vorzugsweise bewegbar angeordnet. Der Falzapparat
34 kann beispielsweise als ein herkömmlicher Falzap-
parat ausgebildet sein, der die einlaufenden, übereinan-
der liegenden Bahnstränge 24 in eine Vielzahl von
Zeitungen 38 schneidet, die anschließend quer gefalzt
und mittels einer bekannten Schaufelradanordnung 42
auf einem Förderband 40 abgelegt werden können. Das
Förderband 40 transportiert die Zeitungen 38 dabei vor-
zugsweise in einem Schuppenstrom zu einer (nicht
gezeigten) weiteren Bearbeitungsstation, z. B. einem
Versandraum.
[0031] Wie im Folgenden näher beschrieben ist,
sind in Fig. 3 bis 8 verschiedene Möglichkeiten gezeigt,
wie die Bahnstränge 24 über die Falztrichter 12 bis 22
geführt werden können.
[0032] Fig. 3 bis 5 zeigen eine erste, zweite und
dritte Anordnung, in denen jeweils 16 Seiten, d. h. vier
übereinander liegende, jeweils beidseitig bedruckte
Bahnstränge 24 über die Falztrichter 12 bis 22 der
ersten und zweiten Falztrichter-Reihe 10a, 10b geführt
werden. In Abhängigkeit von der Position des Falzappa-
rats 34 wurde für jede Anordnung eine Bewertungszahl
ermittelt, welche die Wahrscheinlichkeit wiedergibt, mit
der es zur Bildung von Falten und anderen Beschädi-
gungen kommt. In den in Fig. 3 und 4 gezeigten Anord-
nungen beträgt dieser Wahrscheinlichkeitsindex 30.
Wie sich herausgestellt hat, konnte der Wahrscheinlich-
keitsindex mit der in Fig. 5 gezeigten Anordnung dage-
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gen auf 26.5 reduziert werden, was auf die gezeigte
erfindungsgemäße Anordnung der Führungswalzen,
das anschließende, nacheinander erfolgende Überein-
anderlegen der einzelnen, von nur einer Seite einlau-
fenden Bahnstränge 24 und das gerade Zuführen der
Bahnstränge 24 zum Falzapparat 34 zurückzuführen
ist.

[0033] In den in Fig. 6, 7 und 8 gezeigten Anord-
nungen wird dem Falzapparat 34 jeweils die gleiche
Gesamtzahl von Bahnsträngen 24 zugeführt. Aufgrund
einer anderen Paginierung der Zeitung werden über die
Falztrichter 14 und 16 der ersten Falztrichter-Reihe 10a
jedoch acht Seiten und über den Falztrichter 22 der
zweiten Falztrichter-Reihe 10b 32 Seiten, d. h. acht
Lagen, gefuhrt. Der Wahrscheinlichkeitsindex konnte
hierbei von 26.5 in der in Fig. 6 gezeigten Anordnung
auf 25.5 für die in Fig. 7 gezeigte Anordnung und sogar
auf 23.0 für die in Fig. 8 gezeigte Anordnung gesenkt
werden. Wie bereits zuvor erwähnt, lässt sich der sin-
kende Wahrscheinlichkeitsindex möglicherweise auf die
unterschiedlichen Positionen des Falzapparats 34 von
einer Position ganz links in Fig. 6 zu einer Position ganz
rechts in Fig. 8 sowie auf das in Fig. 8 gezeigte nachein-
ander erfolgende, sukzessive Übereinanderlegen der
von nur einer (im gezeigten Beispiel der linken) Seite
einlaufenden gefalzten Bahnstränge 24 unterhalb des
Falztrichters 22 zurückführen.
[0034] Die Reduzierung des Wahrscheinlichkeitsin-
dexes bei der in Fig. 8 gezeigten Anordnung kann
jedoch auch noch andere Ursachen haben, beispiels-
weise die gerade Zufuhr des schwersten Zeitungsab-
schnitts (32 Seiten), der dem Falzapparat 34 direkt
zugeführt wird.
[0035] Bei dem in Fig. 9 und 10 gezeigten Falzap-
parat des Standes der Technik mit einem ortsfesten
Falzapparat 134 liegt der Wahrscheinlichkeitsindex in
Fig. 9 bei 35 und in Fig. 10 bei 35.5, obwohl die
Gesamtzahl der dem Falzapparat 134 zugeführten
Bahnstränge dieselbe ist wie bei den in Fig. 3 bis 8
gezeigten erfindungsgemäßen Falzapparatanordnun-
gen.
[0036] Ferner ermöglichen verschiebbare Falzap-
parate ein leichteres Austauschen eines Falzapparats
im Falle eines Defets oder bei einer langen Druckma-
schine mit mehr als einem Falzabschnitt den Einbau
eines zusätzlichen Falzapparats, auf den bei Bedarf
zurückgegriffen werden kann. Die Falzapparate sind
vorzugsweise auf Schienen verschiebbar. Zum Ver-
schieben der Falzapparate können beispielsweise
hydraulische Stellelemente oder Motor-Stellelemente
vorgesehen sein. Zur Verbesserung der Bahnstrang-
Handhabung sind die Falzapparate vorzugsweise wäh-
rend des Druckbetriebs verschiebbar.
[0037] Wie gezeigt ist der Wahrscheinlichkeitsindex
der in Fig. 3 bis 8 gezeigten verschiedenen erfindungs-
gemäßen Falzapparatanordnungen 8 immer niedriger
als der Wahrscheinlichkeitsindex der in Fig. 9 und 10
gezeigten Falzapparatanordnungen des Standes der

Technik.

[0038] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
hier insbesondere in Fig. 3 bis 8 beschriebenen Anord-
nungen beschränkt. Es ist z. B. eine versetzte Anord-
nung der Falztrichter 12, 14, 16 der ersten Falztrichter-
Reihe 10a bezüglich der zweiten Falztrichter-Reihe 10b
oder eine versetzte Anordnung von zwei nebeneinander
angeordneten Falztrichtern 12 bis 22 in einer Reihe
10a, 10b denkbar, wodurch der Wahrscheinlichkeitsin-
dex unter Umständen noch weiter reduziert werden
kann. Auch die Zahl der über die Falztrichter 12 bis 22
geführten Bahnstränge 24 kann auf jede beliebige
Weise verändert werden, um die gewünschte Paginie-
rung und Einteilung der Zeitung zu erreichen.
[0039] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung können zwei übereinander angeordnete
Falztrichter-Reihen mit jeweils drei Falztrichtern mit
zwei vorzugsweise verschiebbaren Falzapparaten mit
jeweils separat angetriebenen Trichterwalzen und/oder
Zugwalzen in der Weise kombiniert werden, dass die
von den verschiedenen Falztrichtern einlaufenden
Bahnstränge einem beliebigen der beiden Falzapparate
zugeführt werden. In dieser Ausführungsform können
zwei Druckaufträge unabhängig voneinander ausge-
führt werden, beispielsweise um die Druckmaschine für
Druckaufträge mit Bahnwegen unterschiedlicher Länge
starten und stoppen zu können, was sich insbesondere
dadurch als vorteilhaft erweist, dass mehrere Bahn-
wege kurzer Länge zu einer bestehenden Konfiguration
für einen laufenden Druckauftrag hinzugefügt werden
können.

Liste der Bezugszeichen

[0040]

1 Zeitungsdruckmaschine
2 Druckwerke
4 Bahnen
6 Rollenstand
8 Falztrichteranordnung
10a erste Reihe von Falztrichtern
10b zweite Reihe von Falztrichtern
12 Falztrichter
14 Falztrichter
16 Falztrichter
18 Falztrichter
20 Falztrichter
22 Falztrichter
24 Bahnstränge
26 Walzen
28 Sammel- oder Abnahmewalzen
30 Zugwalzen
32 Führungswalzen
34 Falzapparat
36 Bewegungsrichtung
38 Zeitungen
40 Förderband

7 8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 072 551 A2

6

42 Schaufelradanordnung

134 ortsfester Falzapparat

Patentansprüche

1. Falzapparatanordnung (8) in einer Rollenrotations-
druckmaschine (1) mit einer ersten Falztrichter-
Reihe (10a) und einer unterhalb der ersten Falzt-
richter-Reihe (10a) angeordneten zweiten Falzt-
richter-Reihe (10b), die jeweils einen ersten,
zweiten und dritten Falztrichter (12, 14, 16, 18, 20,
22) zum Falzen von einem oder mehreren über die
Falztrichter (12, 14, 16, 18, 20, 22) geführten
Bahnsträngen (24) umfassen,
gekennzeichnet durch
einen unterhalb eines der Falztrichter (18, 20, 22)
der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) angeordneten
bewegbaren Falzapparat (34).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ferner eine Vielzahl von Führungswalzen (32)
vorgesehen ist, welche die gefalzten Bahnstränge
(24) von den Falztrichtern (12, 14, 16, 18, 20, 22)
der ersten und zweiten Falztrichter-Reihe (10a,
10b) aus dem Falzapparat (34) zuführen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die gefalzten Bahnstränge (24) vor dem Ein-
laufen in den Falzapparat (34) mittels der Füh-
rungswalzen (32) übereinanderliegend angeordnet
werden.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Falztrichtern (12, 14, 16, 18, 20, 22) der
ersten und zweiten Falztrichter-Reihe (10a, 10b)
jeweils eine Vielzahl von übereinander liegenden
Bahnsträngen (24) zugeführt wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gesamtzahl der über die Falztrichter (18,
20, 22) der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) geführ-
ten übereinander liegenden Bahnstränge (24) grö-
ßer ist als die Gesamtzahl der über die Falztrichter
(12, 14, 16) der ersten Falztrichter-Reihe (10a)
geführten Bahnstränge (24).

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass über mindestens zwei der Falztrichter (12, 14,
16) der ersten Falztrichter-Reihe (10a) eine unter-
schiedliche Anzahl von übereinander liegenden
Bahnsträngen (24) geführt wird.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass über zwei der Falztrichter (12, 14, 16) der
ersten Falztrichter-Reihe (10a) zwei übereinander
liegende Bahnstränge (24) und über einen der
Falztrichter (12, 14, 18) der ersten Falztrichter-
Reihe (10a) vier übereinander liegende Bahnst-
ränge (24) geführt werden.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden die zwei übereinander liegende
Bahnstränge (24) falzenden Falztrichter (12, 14,
16) nebeneinander angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass über mindestens zwei der Falztrichter (18, 20,
22) der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) eine unter-
schiedliche Anzahl von übereinander liegenden
Bahnsträngen (24) geführt wird.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Falzapparat (34) unterhalb des Falztrich-
ters (18, 20, 22) der zweiten Falztrichter-Reihe
(10b) angeordnet ist, der die größte Anzahl von
Bahnsträngen (24) falzt.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass über zwei der Falztrichter (18, 20, 22) der
zweiten Falztrichter-Reihe (10b) vier übereinander
liegende Bahnstränge (24) und über einen der
Falztrichter (18, 20, 22) der zweiten Falztrichter-
Reihe (10b) acht übereinander liegende Bahnst-
ränge (24) geführt werden.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
die dass die beiden die vier übereinander liegenden
Bahnstränge (24) falzenden Falztrichter (18, 20,
22) nebeneinander angeordnet sind.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Falztrichter (12, 14, 16) der ersten Falzt-
richter-Reihe (10a) bezüglich der Falztrichter (18,
20, 22) der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) in einer
Reihe angeordnet sind.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Falztrichter (12, 14, 16) der ersten Falzt-
richter-Reihe (10a) bezüglich der Falztrichter (18,
20, 22) der zweiten Falztrichter-Reihe (10b) ver-
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setzt angeordnet sind.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Falztrichteranordnung (8) ein weiterer
bewegbarer Falzapparat zugeordnet ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedem der Falztrichter (12, 14, 16, 18, 20, 22)
Trichterwalzen und Zugwalzen (30) zugeordnet
sind, die separat voneinander in der Weise antreib-
bar sind, dass einem beliebigen der beiden Falzap-
parate (34) von einem beliebigen Falztrichter (12,
14, 16, 18, 20, 22) Bahnstränge (24) zuführbar
sind.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Falzapparate (34) durch Verschieben auf
Schienen bewegbar sind.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 15 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Falzapparate (34) während des Betriebs
der Druckmaschine (1) bewegbar sind.

19. Vorrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Verschiebung der Falzapparate (34)
die Abschnittslänge der Bahnstränge (24) automa-
tisch einstellbar ist.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 15 bis 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Bewegen der Falzapparate (34) ein Stell-
element vorgesehen ist.
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